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FID-Antragsrunden 

Förderrunde 1 (2013): 12 Anträge, 5 bewilligt 

Förderrunde 2 (2014): 12 Anträge, 5 bewilligt 

Förderrunde 3 (2015): 25 Anträge, 21 bewilligt 

4 von 31 FIDs: Anteil Erwerbungsmittel über 70 % 

21 von 31 FIDs: Anteil Erwerbungsmittel unter 60 % 



Fördersummen für drei Jahre 

       __________ 

        6.588.847 € 

zzgl. Programmpauschalen :     1.336.400 € 

FID Ost-, Ostmittel und Südosteuropa:  2.509.285 €     

   Davon: Erwerbungsmittel: 66,1 % 

    

FID Musikwissenschaft:        917.155 € 

   Davon: Erwerbungsmittel: 70,0 % 

FID Altertumswissenschaften:        788.552 € 

   Davon Erwerbungsmittel: 50,0 %    

        

FID Geschichtswissenschaft:    2.373.855 € 

   Davon: Erwerbungsmittel: 52,6 % 

 

        



Eigenleistung Erwerbungsmittel für drei Jahre 

 

FID Ost-, Ostmittel und Südosteuropa:   677.629 € 

 

FID Geschichtswissenschaft:      485.864 € 

 

FID Musikwissenschaft:       275.268 € 

 

FID Altertumswissenschaften:       161.649 € 

       __________ 

       1.600.410 € 



 

49 Digitale Services 

 

FID Geschichtswissenschaft: 15 

FID Ost-, Ostmittel und Südosteuropa: 15 

FID Musikwissenschaft: 9 

FID Altertumswissenschaften (BSB + HD): 10 

 

 

Digitale Services in den FID der  
Bayerischen Staatsbibliothek 



 

 

 

 

 

 

 

Relation Fördermittel und Eigenmittel nahezu 1:1 

Bewilligung:  
7.925.247 € 

 

Gesamte 

Eigenleistung: 
7.517.294 € 

 



„Wenn Hochschulen eine Drittmittelquote von 60 Prozent 

erreichen, dann ist das ein kritischer Wert, weil ab da ihre 

Strategiefähigkeit sinkt, weil sie nur noch von den 

Möglichkeiten der Refinanzierung bestimmt wird und 

nicht mehr von den Aufgaben in Forschung und Lehre.“ 

 

  

 

 
In: Peter Strohschneider: Stellungnahme. Ausschussdrucksache 18(18)304 a. In: Ausschuss für 
Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung: Senat der Hochschulrektorenkonferenz 
(HRK). Eckpunktepapier „Die Hochschulen als zentrale Akteure in Wissenschaft und 
Gesellschaft“. Ausschussdrucksache 18(18)302. 18. Wahlperiode. Protokoll der 84. Sitzung 
vom 25. Januar 2017. S. 19. 



SSG Philosophie  
Weiterführung durch Bayerische Staatsbibliothek mit Unterstützung 
der Carl Friedrich von Siemens Stiftung 

Für 5 Jahre:  

180.000 € von CFS, 100.000 € durch BSB pro Jahr 

 

 

 

„Die Förderung erfolgt in der Erwartung, daß eine angemessene 

öffentliche Finanzierung des Sammelgebiets Philosophie nach fünf 

Jahren wieder gewährleistet werden kann. 

Durch die Förderung soll zugleich auf die Erfordernis aufmerksam 

gemacht werden, für das Solidarsystem der Sondersammelgebiete 

ein sachgerechtes Nachfolgesystem zu schaffen.“   

-- Carl Friedrich von Siemens Stiftung 

 

 

Bild: Sitz der Stiftung am Südlichen Schlossrondell vor Schloss Nymphenburg.  
Autor: Rufus46, Lizenz: Creative Commons Attribution-Share Alike 3.0 Unported.  

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.en
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.en
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.en
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/deed.en


Fachinformationsdienst als Forschungsbibliothek 

These 1 
Gleichgültigkeit der Materialität der 
Sammlungsobjekte 



Fachinformationsdienst als Forschungsbibliothek 

These 2 
Eignerschaft und permanente 
Verfügbarkeit der Sammlungsobjekte 



Fachinformationsdienst als Forschungsbibliothek 

These 3 
Keine Externalisierung der 
Ressourcenlast des Sammelns 



 

 

„Für das Verständnis der Neuausrichtung der Förderung ist 

wesentlich, dass die Fachinformationsdienste ausdrücklich 

auf eine Optimierung des Zugriffs auf Informationen 

abzielen – sei es auf gedruckte Bücher oder digitale 

Medien – nicht aber vorrangig auf deren umfassende 

Beschaffung und Archivierung.  

 

 

 In: Christoph Kümmel und Peter Strohschneider: Ende der Sammlung? Die Umstruktierung 
der Sondersammelgebiete der Deutschen Forschungsgemeinschaft. In: Zeitschrift für 
Bibliothekswesen und Bibliographie 61 (2014). S. 120-129; hier S. 128. 



 

 

[…] Ein funktionierendes Gesamtarchiv von 

Forschungsliteratur und Forschungsmaterialien […] ist aus 

dieser Perspektive vielmehr eine kooperative 

wahrzunehmende Aufgabe der Nationalbibliotheken und -

archive oder vergleichbarer Einrichtungen nationalen 

Rangs rund um den Globus.“  

 

 

In: Christoph Kümmel und Peter Strohschneider: Ende der Sammlung? Die Umstruktierung 
der Sondersammelgebiete der Deutschen Forschungsgemeinschaft. In: Zeitschrift für 
Bibliothekswesen und Bibliographie 61 (2014). S. 120-129; hier S. 128. 



Fiktion einer globalen 
Informationsstruktur als 

„Entlastungshandeln“ 



Fachinformationsdienst als Forschungsbibliothek 

These 4 
Vorsorgendes, nicht nachlaufendes 
Sammlungshandeln 



„Versorgung der 
Spitzenbedarfe“:  
Lückenbüßer, Resterampe, 
Ersatzteillager für das sonst 
nirgendwo Erworbene 



Fachinformationsdienst als Forschungsbibliothek 

These 5 
Content is King, Context is Queen 





International Image 
Interoperability 
Framework (IIIF) 







Infrastrukturförderung 
  
  
 

Infrastrukturfinanzierung 

versus als oder und 



Nicht die FIDs brauchen die Hilfe der 
Wissenschaften, die Wissenschaften 
brauchen die Hilfe der FIDs! 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!  


